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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme .bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

205 .

Bsr einem Jahre .
4. September 1916 .

Schwere feindliche Verluste zwischen Somme und
Ancre . — Rumänen bei Kocmara geschlagen. — Fran¬
zösische Flieger über Metz .

Bow WeLttrieg .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßesHauptquartier , 2 . Sept . ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Der starke Artilleriekampf gegen die Mitte
der flandrischen Front hielt bei Tage und
die Nacht hindurch an ; Vorfeldgefechte verliefen
für uns günstig .

Bei St . Quentin und an der Oise
nahm die Feuertätigkeit gegen die Vortage zu ;
ein Erkundungsvorstoß westlich von La Ferre
brachte uns Gefangene ein.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Bei Allemant nordöstlich von SoissonS

wurden bei einer gewaltsamen Erkundung dem
Feinde blutige Verluste zugefügt und Gefangene
abgenommen .

Auf dem Rücken des Chemin des DameS
blieb bei Abschluß der Kämpfe am Gehöft
Hurtebise ein begrenzter Teil unserer vor¬
dersten Linie in der Hand der Franzosen .

Vor Verdun schwoll erst abends der
Feuerkampf an , nachts flaute er ab .

* »
*

Rittmeister Freiherr von Richthofen er¬
rang gestern seinen 60 . Luft sieg .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des GeneralfeldmarschallS

Prinz Leopold von Bayern :
Längs der Düna , bei Smorgon und

Baranowitschi steigerte sich die Feüer -
tätigkeit .

Verschollen. °°
Original - Roman von H . CourthS - Mahler .

( Fortsetzung .)
Nun trat der General auf ihn zu und

reichte ihm die Hand .
„ Ich habe dich nicht erkannt , lieber HanS.

Aber um so mehr freut es mich nun , daß
Kreuzberg doch nicht in fremde Hände ge¬
kommen ist . Und noch mehr freue ich mich ,
daß dein Name wieder rein ist von jedem
Makel . Lieber Vetter , ich heiße dich mit
Freuden in der Heimat willkommen .

"

„ Ich danke dir , lieber Benno . Lange habe
ich gezögert , mich euch zu erkennen zu geben.
Aber ich bin ein kranker Mann und fürchtete
die Aufregung . Nun kam aber Herrn von
Ortlingens Erklärung , und da gab es kein
Zögern mehr für mich , schon meiner Tochter
wegen , die sich in der deutschen Heimat freudig
zu ihrem wahren Namen bekennen soll .

"

Sein Blick flog zu Ronald und Lilian hin¬
über , die noch nebeneinander standen .

Lothar von Kreuzberg hatte am längsten
gebraucht , sich zu fassen . Jetzt aber trat er
rasch vor Hans von Kreuzberg hin .

„Jetzt weiß ich auch , wer meine Schulden
bezahlt hat . Tante Stasi sagte mir , daß das
Geld von einem Verwandten an Salzmann

Montag , den 3 . September 1917 .

Südöstlich von Riga , bei Friedrichstadt
und Jlluxt waren eigene Unternehmungen
von Erfolg .

Westlich von Luck brachte uns ein Vorstoß
von Sturmtrupps Gewinn an Gefangenen und
Beute .
Front des Generalob ersten Erzherzog

Josef .
Zwischen PrutHund Suczawa Störungs¬

feuer und Vorfeldgeplänkel .
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Mackensen .
In den Bergen nordwestlich von Focsani

suchten die Rumänen und Russen unseren
Truppen den erkämpften Boden streitig zu
machen. Erbitterte Gegenangriffe des Feindes
scheiterten verlustreich vor unseren Linien .

Mazedonische Front :
Bei Monastir griffen die Franzosen mit

starken Kräften an . Längs der Straße nach
Prilep eingebrochener Feind wurde nieder -
gemacht oder gefangen , der Ansturm seitlich
des Weges von den bulgarischen Truppen
zurückgeworfen.

Am Dobro Polje brachen neue Angriffe
der Serben zusammen .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

4: *

Die deutschen Abendberichte
W .T .B . Berlin , 1 . Sept . , abends . (Amtl .)

Im Westen bei Regenwetter nichts be¬
sonderes .

Im Osten an mehreren Stellen der
Dünafront , bei Smorgon und Barano¬
witschi lebhafte Gefechtstätigkeit .

W .T .B . Berlin , 2 . Sept . , abends . (Amtl .)
Im Westen keine größeren Kampf¬

handlungen .
'

geschickt worden ist. Dieser verwandte kannst
du nur sein, Onkel Hans .

"

Hans von Kreuzberg lächelte und sah Tante
Stasi fragend an .

„Auch das wußtest du, Stasi ? "
Sie nickte lächelnd.
„ Ich sah deine Handschrift auf meiner

Visitenkarte . Aber so schwer es mir auch ge¬
worden ist , habe ich dich doch nicht verraten .
Gegen deinen Willen wollte ich den Schleier
nicht lüsten .

"

„ Gute Stasi ! Da hat meine Lilian doch
recht gehabt , als sie mir sagte : die Augen
der Liebe sehen scharf. Aber jetzt gestattet ,
daß ich mich wieder setze . Und wenn es dich
beruhigt , mein lieber Neffe Lothar — also
gut , ich war es , der deine Schulden bezahlte .
Ich hoffe , du nimmst es mir nicht übel .

"

Lothar drückte herzlich seine Hand .
„ Ich kann dir nur danken aus tiefstem

Herzen , Onkel HanS .
"

„ ES hat mir Freude gemacht , dir zu
helfen , mein wackerer Soldat , ich wußte ja
aus Erfahrung , wie einem armen Offizier zu¬
mute ist , wenn ihn die Gläubiger bedrängen .

"
Lilian war endlich von Ronald fortgetreten

auf Veva zu. Sie sahen sich an und lagen
sich Plötzlich in den Armen .

„ Jetzt weiß ich , warum ich dich gleich so
lieb hatte , liebe , teure Lilian, " sagte Veva
bewegt .

89 . Jahrgang
Deutsche Korps sind südöstlich von Riga

über die Düna gegangen . Unter ihrem Druck
haben die Russen begonnen , ihren Brückenkopf
östlich des Flusses eiligst zu räumen .

* 4-

W . T . B Berlin , 2 . Sept . (Amtlich.)
Neue U - Bootserfolge im englischen
Kanal und Atlantischen Ozean : 4
Dampfer , 2 Segler mit 17000 B .R .T . und
zwar : 3 bewaffnete tiefbeladene Dampfer , die
französischen Raaschoner „ Maria Alfred " mit
Salzladung für Fecamp und „ Pauline Louise" ,
sowie ein Dampfer , der 6700 Tonnen Zucker
für Frankreich geladen hatte .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen
unserer U-Boote sind seit Beginn des unein¬
geschränkten U - Bootskrieges bereits mehr als
6 Millionen B .R T . des für unsere Feinde
nutzbaren Handelsschiffsraumes versenkt worden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W . T . B . Berlin , 2 . Sept . (Amtlich.)

Am 1 . September früh morgens stieß nörd¬
lich von Hornsriff eine unserer Siche¬
rung s p a t r o u i l l e n auf englische
Kreuzer und Torpedoboote . Nachkurzem
Gefecht entzog sich der Feind , der durch eines
unserer Flugzeuge mit Bomben belegt wurde ,
dem Eingreifen stärkerer Streitkräfte . Von
uns wurden 4 als Vorpostenboote verwendete
Fischdampfer beschädigt und in dänischen Ho¬
heitsgewässern auf Strand gesetzt . Der größte
Teil ihrer Besatzung scheint gelandet zu sein .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Ringköbing , 2 . Sept . (RitzauS

Bureau ) . Gestern früh gegen 7 Uhr fand vor
Bjerregaard - Strand ein Seetreffen
statt . 4 deutsche Minentrawler wurden
von englischen Flottenteilen auf den Strand
getrieben . Nach der Strandung fuhren die
Engländer mit der Beschießung fort . „ Ring -

„Ja , Genoveva , auch ich fühlte mich gleich
zu dir hingezogen , zu dir und Tante Stasi .
Deshalb wollten wir euch auch nicht fort¬
lassen von Kreuzberg .

"
Lilian umarmte auch Tante Stasi in herz¬

licher Liebe.
„Mein liebes , teures Kind, " flüsterte die

alte Dame ergriffen .
Es gab noch ein langes , aufgeregtes Durch-

einander , ein Fragen und Erklären . So viel
hatte man sich zu sagen , daß das Diner nicht
mehr zu seinem Rechte kam.

Man erhob sich und ging in ein Neben¬
zimmer . Hans von Kreuzberg zog Ronald an
seine Seite und sprach mit ihm von seiner
Mutter , Lothar und Lilian standen beisammen
und der General unterhielt sich aufgeregt mit
Veva und Tante Stasi .

Lilian legte ihre Hand auf Lothars Arm .
„Nun , lieber Vetter , jetzt wissen Sie , wes¬

halb ich mir Ihre Freundschaft um jeden
Preis bewahren wollte, " sagte sie schelmisch.

Er küßte ihr strahlend die Hand .
„Ja , Lilian , jetzt weiß ich 's . Aber das

„Sie " streichen wir nun aus unserm Verkehr.
Zum Vetter gehört das „ Du .

"

„Gut , du sollst deinen Willen haben . Und
wir sind nun gut Freund auf Lebenszeit .

"
„Auf immerdar , liebe, teure Lilian .

"
(Fortsetzung folgt .)



naten bis in den Ringköbing-Fjord ein . Eine
Anzahl Granaten schlug auch in den Ort
Bjerregaard ein , wo ein HauS beschädigt,aber niemand verletzt wurde . Etwa 100
Marinesoldaten wurden gelandet . Anschei¬nend gab es mehrere Tote . Deutsche Flug¬
zeuge und Unterseeboote nahmen an dem
Kampf teil .

HagLS - WeyigkeiLett.
Baden.

H Durlach , 2 . Sept . 6 -wä . wsä . Kurt
Deis , Leutnant d . R und Kompagnieführerim badischen Grenadier - Regiment 110 , erhieltdas Eiserne Kreuz Erster Klasse .

Si Durlach , 3 . Sept . Unteroffizier Wil¬
helm Maule (Sohn des Zimmermanns
Wilhelm Maule von hier) bei einer Fljeger -
Abteilung wurde mit dem Eis ernen Kr euz2 . Kl . ausgezeichnet.

s . Durlach , 3 . Sept . Die diesjährige
Schlußübung der freiwilligen Feuer¬
wehr hier findet nach dem Beschluß des Ver¬
waltungsrates am Montag , den 17 . d . Mts ,
nachmittags 5 Uhr , an einem noch dazu be-
stimmt werdenden Objekt statt .

— Personalnachrichten . Dem Aktuar
KarlDörzbacher in Duriach wurde eine
nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt
Mosbach übertragen . — Unterlehrer Ottmar
Beckerin Hohenwettersbach wurde zum Haupt¬
lehrer in Grünwettersbach ernannt .

Wiesloch , 3 . Sept . Durch Mord¬
anschlag , Selbstmord und Brandstif¬
tung setzte am Freitag abend der 31jährige
Sohn des Landwirts Adam Bender die Stadt
in Aufregung . Der junge Mann , der schon
seit einiger Zeit Zeichen geistiger Störung ge¬
geben hatte , sollte in die Heil- und Pflege -
anstatt gebracht werden . Er wußte dies und
drohte seinem Vater , vorher das Haus in
Brand zu stecken . Dieses Vorhaben führte
er auch aus ; er legte Feuer an das Haus
und als Nachbarn den Aufgeregten beruhigen
wollten , drohte er sie niederzustechen. Man
rief den Bezirkstierarzt Dr . Ernst , der mit
Bender in ein Handgemenge kam und dabei
durch einen Stich in die Herzgegend, einen
Stich in den Rücken und in die rechte Hand
schwer verletzt wurde . Der Feuerwehrmann
Maurer Bies wollte dem Arzt zu Hilfe
kommen, wurde dabei aber von Bender in
den Unterleib gestochen . Der Geisteskranke
lief dann in das brennende Haus und schnitt
sich mit dem Messer die Kehle durch. Er
starb bald darauf . Das Benderschr HauS ist
vollständig abgebrannt . Der Tobende hatte
lt . „ Wiesl . Ztg .

" außerdem ein Pferd durch
Messerstiche schwer verletzt , daß dieses ge¬
schlachtet werden mußte .

G Heidelberg , 3 . Sept . Kommenden
Sonntag , den 9 . d . Mts . begeht die frei¬
willige Feuerwehr in engem RahmendaS 60jährige Bestehen und zwar mor¬
gens 7 /̂r Uhr mit einer Uebung auf dem
Ludwigsplatz an dem neuen Kollegienhause
und vormittags 11 Uhr mit einem Festakt im
Stadtratssaale . Die Mitglieder ^>es Landes -
seuerwehr -AuSschusses , die am Samstag nach¬
mittags 4 Uhr daselbst zu einer Sitzung tagen ,
sind zu dieser Feier eingeladen.

Ueberlingen , 1 . Sept . Ueber das
Treiben der Lebensmittelhamsterer
lesen wir in den „Konst. Nachr .

" : Fast jeden
Tag suchen Kurgäste von Ueberlingen , die
teils mit Dampfschiff, teils in Gondeln in die
am See gelegenen Ortschaften kommen , die
Dörfer heim , um zu Hamstern. Für ein Ei
bezahlen sie eine Mark , für ein Pfund Butter
neun Mark . Dabei wird den Kurgästen , die
in großer Zahl in allen Hotels und Wirt¬
schaften essen , Fleisch in Hülle und Fülle ge¬boten und zwar zweimal im Tage .

K Furtwangen , 2 . Sept . Dem Pächter
des DiedenhofeS wurde von einem unbekannten
Manne , der den Hirtenjungen mit Totschlägen
bedroht hatte , eine großträchtige Kuh von der
Weide weg gestohlen.

amtlicher Artikel der „ Karlsr . Ztg .
" besaßt

sich mit den Obsthöchstpreisen. In dem Artikel
wird zugegeben, daß die Obstpreise auch in
Baden recht hoch sind , die Festsetzung der
Preise hänge aber nicht lediglich von der Be¬
stimmung der Bad . Obstvcrsorgung ab . Die
Reichsstelle für Gemüse und Obst setze Er¬
zeugerhöchstpreise fest . Von der Möglichkeitbis zu 10 ' /« unter diese Erzeugerhöchstpreise
herunterzugehen , habe die Bad . Obstversor¬
gung zumeist Gebrauch gemacht. Beim Kern¬
obst, bei Zwetschgen und Pflaumen , hat die
Reichsstelle die Erzeugerhöchstpreiss allerdings
absolut , unabänderlich festgesetzt. Ein Antragder Bad . Obstversorgung , eine Abweichungvon diesen absoluten Preisen zu gestatten ,ist abgelehnt worden . (Diese halbamtlich«
Darstellung über die hohen Obstprsise in
Baden , können in keiner Weise überzeugendwirken . Es ist absolut nicht einzusehen, warum
wir uns in Baden nach den von der Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst festgesetzten hör -
reuten Höchstpreisen zu richten haben . Die
Empörung über die hohen Obstpreise ist im
ganzen Lande allgemein und die Bad . Obst¬
versorgung täte gut daran , die Preise haupt¬
sächlich für Birnen und Aepfel schleunigst
herabzusetzen.)

Deutsches Reich.
W T .B . Kiel , 3 Sept . Zu Ehren des

hier weilenden türkischen Marinemi -
nisterS Dschemal - Pascha gab das See¬
offizierkorps der Marinestation der Ostsee
vorgestern abend ein Festmahl , an dem
auch Prinz Heinrich von Preußen teil¬
nahm . Nach Besichtigung von Marineanlagen
hat der Minister gestern nachmittag die Weiter¬
reise nach Essen angetreten .* Berlin , 3 . Sept . Laut „BerlinerLokal -
anzeigsr " ist der frühere Lehrer des Kaisers ,
Gymnasialdirektor a . D . Geh . Reg -Rat . Dr
Friedrich Neußner , in Kassel gestorben .Er unterichtete an dem dortigen Kgl. Friedrich -
Gymnasium von Obersekunda bis Oberprimaden Kaiser im Deutschen und war während
zweier Jahre sein Ordinarius .* Berlin , 3 . Sept . Nach den Morgen¬blättern ist im städtischen Obdachlosenasyl der
80jähr . frühere Landwirt Ferdinand Wie -
demann aus Tromp in Braunschweig ge¬
storben . Wie sich herausstellte , hat er bei
einem hiesigen Bankhaus 160000 Mk. ange¬
legt und 300 Mk liegen noch auf einem hie¬
sigen Postamt , die an Zinsen für ihn einge¬
gangen sind

L . v . Zur Beschlagnahme der Oelfrüchte.
Im vergangenen Jahre hat sich der Mangel anOel schon recht bemerkbar gemacht . Den Verbrauchernder Stadt Dnrlach z. B . wurde , soviel uns bekannt,im ganzen Jahre nur je ein Bruchteil von 1 Liter

zugewiesrn . Viele Familien konnten aber durch die
reiche Ernte an Bucheckern wenigstens etwas Oel -
vorrat sich beschaffen, weil eine Möglichkeit dadurchgeboten war , daß in Baden ein bestimmtes Maß der
gesammelten Früchte zurückbehalten werden durste,das vermittelst Erlaubnisschein in der Oelmühle ge¬schlagen werden konnte. Diese Erfahrungstatsachehatte zur Folge , daß alle diejenigen , welche es einiger¬maßen ermöglichen konnten, ein Stückchen Erde miteiner Oelfrucht bepflanzten . Weit und breit konnteman die blühenden Mohnselder sehen ; sogar in Klein¬
gärten der Städte fand die mit einem Schlage wieder
zu Ehren gekommene Mohnpflanze liebevolle Pflegedurch die Beamten und Arbeiter . Dies geschah allesunter der Voraussetzung der letztjährigen behördlichenBestimmungen . Rückhaltlos gaben im Frühjahr die
Erzeuger bei der Feststellung der Anbauflächen Aus¬
kunft im Vertrauen darauf , daß ihnen von dem Er¬
trag doch nicht alles genommen werde . Das ganzeJahr hindurch wurden die Landwirte gemahnt :
„Pflanzet Oelfrüchte !" Ueberall hängen die Plakate !Alles hat sich bemüht , wenn auch nur im kleinen
Maße dem Ruse Gehör zu geben . Eine Verordnungvom 23 . Juli d . I . überläßt dem Erzeuger von Oel-
früchten bis zu 30 Lx der Ernte zur Selbstverwen¬dung ; Erlaubnisscheine wurden ausgestellt , und wer
schlau war , hat beizeiten sich für Oel gesorgt . Schon14 Tage später, am 7. August , hob eine neue Ver¬
ordnung der Reichsstelle jene Bestimmung wieder auf ;die ganze Ernte wäre darnach abzuliefern . Dar¬über erst Verblüffung , dann tiefgehende
Erbitterung Wir sind der Ueberzeugung daß durchrücksichtslose Beschlagnahme , die theoretisch sich ganzgut ansehen mag , der beabsichtigte Zweck nie erreicht,dafür aber Lug und Trug immer mehr die Tür ge¬öffnet wird . Süddeutschland , um es ganz offen zusagen , fordert wegen der Art seiner Bewirtschaftung

« eurteuung ais oer oeuricye noroen mir lemei ,Großgütern Ohne die in manchen bäuerlichen Kreisenzuweilen recht unerfreulich in die Erscheinung tretende
eigennützige Gesinnung entschuldigen zu wollen , be-fürchten wir , daß aus der Verordnung vom 7 . Augustein Zustand geboren wird , der wohl geeignet ist , den
guten Willen zum Durchhalten recht nachteilig znbeeinflussen. Wir haben allerdings von dem gesundenSinn unserer einsichtigen und mehr sozial denkendenLandwirte eine zu hohe Meinung , als daß wir an>
nehmen wollten , die Drohungen , neue Anpflanzungenin Oelfrüchten zu unterlassen oder die schon ange-bauten Flächen ( R-ps ) umzupflügen , würden zurvollendeten Tatsache werden . Man unterlasse es an¬
dererseits aber auch, kurzerhand mit Zwangsmitteln
zu drohen, wie dies jürrgkt in einer Zeitungsnotizgeschah. Dies würde das Unheil nur vergrößern ;denn Druck erzeugt nach einem physikalischen Grund¬
gesetz Gegendruck. In den letzten Monaten war m»n
allerseits bestrebt, den guten Willen der Landbevölke¬
rung zu stärken und die bedauerlichen Gegensätzezwischen Stadt und Land zu beseitigen oder doch zumildern . Wir sind der Ansicht, daß bei der letzten
Verordnung vom 7 . August das Volksempstnden nichtin Rechnung gestellt wurde ; hoffen aber auch , daßdas Bad . Ministerium nach richtiger Würdigung der
Sachlage einen Ausweg findet , dimit der so viel
Unruhe erzeugenden Verordnung ihre Schärfe ge¬nommen wird .

Ke « est s K e « chk G ee itL .
W .T .B . GroßeSHauprgu « rtier,3 . Sspt .

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Bei Sturm und Regenschauern war der

Artilleriekampf in Teilen der flandrischen
Front stark, bei den andern Armeen und
an der Maas im allgemeinen grrmg .

An der Straße Cambrai — Arras
scheiterte ein starker englischer Vorstoß.

Bei dem Gehöft Hurtebise wurde der
Geländegewinn der Franzosen in Gcaben -
kämpfen beträchtlich eingeengt .

Oestlicher Krrcgsschanplatz
Front des GeneralfeldmarschallS

Prinzen Leopold von Bayern .
Nach sorgsamer Vorbereitung überschritten

deutsche Divisionen am Morgen des 1 . Sep¬tember die Düna beiderseits von Uexküll .
Starke Artillerie - und Minenwerser - Wirkung
ging dem Uebersetzen der Infanterie voraus ,die nach kurzem Kamps auf dem' Norduser deS
Flusses Fuß faßte . Kraftvolle Angriffe warfen
die Russen zurück , wo sie Widerstand leisteten.
Die Bewegungen unserer Truppen sind im
Gange und verliefen plangemäß . Der Feind
gab unter der Einwirkung unseres Vordringens
seine Stellungen westlich der Düna auf . Auchdort sind unsere Divisionen unter Gefechten
mit russischen Nachhuten im Vorgehen DichteKolonnen aller Art streben auf den von Riga
ausgehenden Straßen überhastet nordvstwärts .
Brennende Ortschaften und Höfe zeigen den
Weg des weichenden Westfiügels der russischen12 . Armee .
Front deSGeneralobersten Erzherzog

Josef
In den Schlachtfeldern am Nordost Hangder Waldkarpathen auflebende Gefechts¬

tätigkeit .
Südlich des TrotuS - TaleS scheiterten

mehrere rumänische Nachtangriffe amD . CoSna
und bei Grosesci .
HecreSgrrppe des Generalfeldmar¬

schallS von Mackensen .
Im Gebirge zwischen Susita - und

Put na - Tal wehrten unsere Regimenter
starke russisch -rumänische Angriffe durch Gegen¬
stoß ab . Mit 200 dabei in unsere Hand ge¬
fallenen Gefangenen erhöht sich für dieses
Kampffeld ihre Zahl seit dem 28 August auf20 Offiziere , 1650 Mann , die Beute aus 6
Geschütze mit Protzen , 60 Maschinengewehre,
zahlreiche Minenwerfer und Protzenfahrzeuge .

Auch beiMarasesti griffen die Rumänen
vergeblich an .

Mazedonische Front :
Heute morgen brachen französische Angriffebei Bratindol nordwestlich von Monastir

verlustreich zusammen . Die Serben erlitten
erneut am Dobro Polje eine blutige
Schlappe .
Der 1 . Generalquartierrneister : Lrrdeudvrsf .



Den Bezug von Obstbänmen betr.
Der landwirtschaftliche Bezirksverein beabsichtigt, seinen Vereins¬

mitgliedern bei der Beschaffung des Bedarfs an jungen Obstbäumen
auch in diesem Jahre wieder in der Weise an die Hand zu gehen,
Laß die einzelnen Bestellungen gemeinsam aus größeren , als zuver¬
lässig bekannten Baumschulen bezogen und die Frachtkosten, sowie ein
Teil des Ankaufspreises auf die Vereinskasse übernommen werden .

Etwaige Bestellungen sind bis längstens 13 . d . Mts . bei Herrn
Gemeinderat Zoller , Mittelstraße 10 hier , einzureichen.

Durlach , den 1 . September 1917.
_ Wrs MrgsrusMrraml . _

MhrilW RezelMg Stt Knd» HS mm 8aS ans Sem
SiäSt. 8Mnk Imlsch.

Zum Vollzug der Verordnung des Reichskommiffars für Elektrizität und
Gas vom 26 , Juni 1917 , die Sicherstellung »es ungestörten Betriebs »er
Gasanstalten detr «, wird für die Stadt Durlach und die Gemeinden Grötzingcnund Aue folgendes bestimmt :

8 1 .
Alle Gasabnehmer sind verpflichtet, ihren Gasverbrauch möglichst einzu¬

schränken . Verdrauä - er, welche schon im Vorjahre Gas bezogen haben , sollen bis
auf weiteres in den für d<e Ablesung der Gasmesser festgesetzten Zeiträumen ins¬
gesamt nicht mehr als 80 v H . ihres vorjährigen Bezugs erhalten .

Nruhinzugetretene Abnehmer werden bei der Gaszuteilung so behandelt,wie die schon vorhandenen gleichartigen Abnehmer.
GaSabnehmern mit außergewöhnlich hohem Verbrauch kann eine weitere

Einschränkung des Gasverbrauchs auserlegt werden. In solchen Fällen wird be¬
sondere Verfügung Vorbehalten.

8 2
Bei Ueberschreitung des durch den Z 1 bestimmten Gasverbrauchs ist für

den eintretenden Mehrverbrauch ein Aufgeld von 80 Pfg . für jede » Kubik¬
meter Mehrverbrauch z« bezahlen .

8 9 .
Die Höhe des jeweiligen vorjährigen Gasverbrauchs kann den Abnehmernim Verwaltungsgebäude des Städt . Gaswerk» während der üblichen Dienststunden

mündlrch, auf Antrag auch schriftlich mitgeteilt werden.
. 8 i

») Da- Brennen von Leuchtflammen und Kocheinrichtuugen zu Raumheiz-
zwccken ist verboten.

d) Der Gebrauch von Gaszimmerösen kann untersagt werden.
8 b.

Die Einschränkung des Gasverbrauchs gemäß Z 1 gilt auch für die kriegs -
wichtigen Betriebe. Ausnahmen können nur widerruflich für die Herstellung un¬
mittelbaren HeereSbedars» , für Massenspeisungen , Lazarette , Krankenhäuser, Eisen -
Hahnbetriebsmittel und Wasserwerke , und zunächst nur bis zum 1 . Oktober 1917
zugelassen werden. Ucber dierbezügl. Anträge entscheidet der Vertrauensmann mit
der KriegSamtstelle. Berufung an den Reichskommiffar für Elektrizität und Gas
ist zulässig .

8 «
In gasverbrauchenden industriellen Anlagen sind für dis Einhaltung dieser

Bestimmungen die Betriebsleiter , Werkmeister , Aach - und Hilfsarbeiter , jeder in
seinem Arbeitsbereich mit verantwortlich .

8 7 .
Den industriellen und gewerbetreibenden Abnehmern ist verboten, Aufträge

anzunehmen , durch deren Ucdernahme sie zu einer Beigrößcrung des ihnen zu-
gedilligten Gasverbrauchs veranlaßt oder genötigt werden.

8 8.
Verboten ist die Herstellung neuer HauSanschlüsse , neuer Inneneinrichtungen ,die Erweiterung bestehender Inneneinrichtungen und Aufstellung von Gasbade -

Sfen und Gaszimmeröfrn .
In außergewöhnlich dringenden Fällen und bei Anlagen bis zu einer Ga?-

Messergröße von 100 Flammen ist der Vertrauensmann befugt , unter Vorbehaltdes Widerrufs , Ausnahmen zuzulafsen , solange dadurch die Leistungsfähigkeit des
Gaswerk» nicht unzulässig beansprucht wird Bei Anschlüssen, die über den Rahmen
dieser Ermächtigung hinausgehen , ist die besondere Zustimmung des Reichskom -
missarS für Elektrizität und Gas erforderlich und bei der Kriegsamtstclle Karls¬
ruhe zu beantragen .

8 9 .
Bei Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen der HZ 1 , 4, 7 und 8 ist die

Absperr » « g »«r Z « leitu « g zu gewärtigen. Im Wiederholungsfälle werden
bei Zuwiderhandlungen gegen die HZ 1 , 4 und 7 die Verbraucher , gegen H 8 auchdie Einrichter mit Gefängnis bi» zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu -F. 10 006
oder mit einer dieser Strafen belegt.

8 1»
Diese Vorschriften treten am 1 . September ds . Js . in Kraft .
Durlach , den 29 . Augur» 1917 .

I « Ausirsgr tze» Reichek»«l« isiais für Elektrizität und GaS :
Der Vertrauens « ««« r

Schweizer ."
HekaNtmtzNg. hetreM MSeMl jur zmerbüche

"
Verbraucher vsu Kohle, Kobs suil Vriketts.

Aus Grund der HZ 1 , 2 und 6 der Verordnung des Bundesrats über Re¬
gelung des Verkehrs mit Kohle vom 24 . Februar 1917 (RGBl . S . 167 ) und der
U 1 und 7 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Bestellung eines
Reichskommissars für die Kohlenverteilung vom 28 Februar 1917 (R .G .Bl . S .193) wird bestimmt :

8 1-
Die in der Bekanntmachung, betreffend Meldepflicht sür gewerbliche Ver¬

braucher von Kohle , Koks und Briketts vom 17 . Jum 1917 (Reichsanzeiger Nr . 145)
Vvrgeschriebenen Meldungen sind in der Zeit vom 1. bis 5. September erneut zuerstatten . Meldepflichtig sind nur geweroliche Verbraucher mit 10 Tonnen und
mehr Monatsverbrauch .

8 2.
Die Meldungen sind gleichlautend zu erstatten :
s an die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des Meldepflichtigen

zuständige Ortskohlenstelle, beim Fehlen einer solchen an d:e zuständige
KriegSwirtschaftSstelle;

t>. an die sür den Ort der gewerblichen Niederlassung des Meldepflichtigen
zuständige KriegSamtstelle;

«. an den Reichskommissar für die Kohlenverteilung Berlin ;ä. an den Lieferer des Meldepflichtigen.
Bestellt der Meldepflichtige bei mehreren Lieferern, so ist an jeden Lieferer«ine besondere Meldekarte zu richten, welche mit den unter s—c genannten nicht

gleichlautend, sondern für jeden Lieferer nur die bei ihm bestellte Menge und
außerdem in einer Gesamtsumme noch die bei den anderen Lieferern bestellten
Mengen ohne Namensnennung der anderen Lieferer angibt.

i 8 3.
Zu den Meldungen sind nicht mehr die sür die erste Meldung ausgegebenenMeldekarten, sondern neue, in einzelnen Punkten abgeänderte Vordrucke zu be¬

nutzen , die bei der Ortskohlenstelle (städt. Gaswerk) gegen eine Gebühr von 15 Pfg .
zu beziehen sind . '

8 »
Im übrigen verbleibt es bei den Bestimmungen der Bekanntmachung, be¬

treffend Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle , Koks und Briketts
vom 17 . Juni 1917 (Reichsanzeiger Nr . 145) .

Durlach , den 30 . August 1917 .
Die Ortskohlenstelle .

LerbrsuUrkSklMg zur BnmWuKssrWug Ser Hsus»
ZuuSmirlHuftliHtUMSSleiugeiorrbsiihes Miede.

I.
Zur Durchführung der Brennstoffversorgung der Haushaltungen , landwirt¬

schaftlichen und kleingewerblichenBetriebe während der Zeit vom 1. September1S17 bis 31. März 1813 wird das Kundensystem nach Maßgabe der Bekannt¬
machung des Kommunalverbands Durlach . Stadt vom 28. ds . Mts . eingeiührt .Zu diesem Zweck haben sich die Vorstände dec Haushaltungen , landwirtschaftlichenund kleingewerblichenBetriebe in die Kundenliste einer vom Kommunalverband
zugelassenen Kohlenabgabestrlle einzutraqen .

II.
Als Brennstoffe im Sinne dieser Berbrauchsregelung gelten Kohlen , An¬

thrazit , Steinkohlen, Briketts , Braunkohlen , Braunkohnnpreßsteine , Braunkohlen¬briketts und Koks .
III .

Der Bezug der Brennstoffe durch die einzelnen Haushaltungen , landwirt¬
schaftlichen und kleingewerblichen Betriebe ist nur auf Grund von Bezugskarten
zugelaffcn, die von der Ortskohlenstelle deS städt. Kommunalverbands ausgestelltwerden.

I? .
i Die Bezugskarten umfassen den ganzen Winterbedarf während der in Ziffer I
i angegebenen Zeit Sie bestehen entsprechend dem Monatlichen Bersorgungszeit->raum aus 7 Marken sür Küchenbrand und ebensavielenMarken sür Zimmerbrand .Für besondere Fälle ( Ziffer VIII ) können Zusatzmarken ausgegeben werden. Die
einzelnen Marken gelten jeweils für den Monat , für den sie ausgestellt sind .

I Die auf die einzelnen Monatsmarken auszugebenden Brennstoffmenge«- werden jeweils vorher vom Kommunalverband festgesetzt. Der Kommunalverban »kann bestimmen, daß in einzelnen Monaten Brennstoffmengen auf die Monats¬marke nicht abgegeben werden ; er kann ferner anordnen , daß Brennstoffe aufspätere Monatsmarken erst abgegeben werden dürfen , wenn sämtliche früherenMonatSmarken der zur Kundenliste einer Kohlenabgabestelle gehörigen Haus¬
haltungen , landwirtschaftlichen und kleingewerblichen Betriebe beliefert sind .

VI.
Die Eindeckung des Wintrrbrdarss hat in der Rege! monatlich zu erfolgen.Der Kommunalverband kann , falls die Kohlenzmuhr dies gestattet , ausnahms¬

weise die Borauseindecknng für mehrere Monate odrr für den ganzen Ver¬
sorgungszeitraum gestatten.

VII.
Bei der Bemessung des Winterbedarfs werden die bei der Bestandserhebungvom 1 . September ds . I . ermittelten Vorräte in Anrechnung gebracht.

VIII.
Der Winterbedarf der Haushaltungen wird bis auf weiteres nach folgendenRichtlinien bemessen :
a) Als Küchenbran » sür Küchen- und Waschherd werden im Monat bis

zu 3 Ztr . Kohlen zugewlesen , sofern ausschließlich auf dem Kvhlenherd
gekocht wird . Wird nebenbei oder ausschließlich ein Gasherd benützt ,so wird die Brermstvffmenge sür den Kücheubrand auf 2 Ztr monat ^
lich ermäßigt .

b) Der zulässige Zimmervranvbedars berechnet sich für ein Wohnzimmeraus höchstens 4 Zrr im Monat . In der Regel ist jeder Haushaltungnur der Zimmerbrandbeiars für « t « Wohnzimmer zuzuweisen . Sofer «nach Lage der Verhältnisse »och weitere Wohnräume ( Arbcits- undBüroraum , Sprechzimmer und dcrgl . i regelmäßig benutzt werden müssenkann auch sür düse weiteren Räume der Brennstoffvcdarf bis zurHöckstmenqe von 3 Ztr . monatlich zugewiesen werden Das gleiche giltwenn in Anbetracht der Größe der Familie oder bei Einftlmilienhäuserrrin freistehender Lage die regelmäßige Heizung eines weiteren Wohn-
r aumes nötig ist .

e) Wohnungen, bei denen die Küche zugleich als Wohnraum dient, erhaltenfür Küchen- und Zimmerbrand zusammengenommen die in lit . t> vor¬
gesehene Zuwesung .

ä) An Zimmermieter , die keine eigene Haushaltung führen, werden Kohlen¬bezugsmarken nicht verabfolgt . Der Bedarr der Zimmermieter ist beider Feststellung des Zimmerbrandbedaifs des Vermieters gemäß lit . !,
milzuverücksichtigen .

e) Die Zuweisung von Heizmaterial ist ausgeschloffen für alle nicht beruf¬lich benützten , ausschließlich oder vorwiegend gesellschaftlichen Zweckendienenden Räume , wie Salons , Besuchszimmer, gute Stuben , Musik-zimmer , Gastzimmer, Dienstbotenzimmer, Nebenräume , Anricht
'
erämncBadeznnme- , Dielen, Kor . idore. Treppenhäuser und dergl .

'
k ) Wohnungen und Häuser mit Zentralheizung , bei denen die Möglichkeitzur Aufstellung von Ei » z--löfen gegeben ist, erhalten die Zuweisung ihresBrermstoffvedai-ss lediglich nach Maßgabe der vorstehenden Bestim¬mungen . Eine besondere Zuweisung sür Zentralheizungen kann nurdann in Au« sicht gestellt werden, wenn die Möglichkeit zur Awstcllunavon Einzelofen nicht gegeben ist . In diesem Fall wird für die Be-nützung der Zentralveizungen nur so viel Brennstoff geliefert werdenals zur Aufrechterhaltung eines geordneten, nach den Grundsätzen mög^

lichster Sparsamkeit eingerichteten Heizbetriebs unumgänglich nötig ist.Die Feststellung dieses Brcmistoffvedarfs erfolgt im Einzelfall durch dieOrtskohlenstelle unter Berücksichtigung des Heizsystems (Warmwasser.Heizung oder Niederdruckdampfheizung), der Zahl der vorhandenenKessel , der Größe der Kesftlheizfläche sowie der Zahl der zu heizendenRäume . Für jeden qm der Kesielheizfläche sollen höchstens 20 - 25 ZtrKoks für die gesamte Dauer der Heizperiode zugewiesen werden
!L.

Der Kommunalverband behält sich vor , die nach vorstehenden Richtlinienzuzuweisenden Brennstoffmengen in den einzelnen Monaten je nach der Kohlen-zufuhr zu erhöhen oder zu ermäßigen. e»

Der Bedarf der landwirtschaftlichen und kleingewerblichen Betriebe wdurch die Ortskohlenstelle im Einzelsall festgesetzt Soweit dieser Bedarf als HaSHrF uStz / - -brandbedarf anzusehen ist , erfolgt die Zuweisung von Brennstoffen nach Ma8» «K -« ' »2 ^ / ^ !der vorstehenden Bestimmungen « AS « / .S -
Durlach , den 1 September 1917 . ^

Kommunalverban » Durlach - Stadt .
Or. Zier au .

" ^ / ü



Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unserer
lieben Gattin und Mutter

ZolLS-mrs , l?rsiss
aeb . Aiirdler

sprechen wir auf diesem Wege unfern herzlichen
Tank aus . Besonderen Dank für die liebevolle Pflege
der Schwester Christine , allen denen , welche sie während
ihrer Krankheit mit Besuchen und Liebesgaben erfreuten ,
Herrn Stadtpsarrer Wolfhard für die Besuche und dis
trostreichen Worte am Grabe , sowie für die Kranzspenden .

Durlach , den 3 . September 19 l7 .
Christian Preitz und Sohn Erwin .

Godes Anzeige .
Verwandten und Bekannten die Mit -

teilung , daß unsere liebe Mutter , Groß -
mutter , Schwiegermutter , Schwester und
Tante

Irau

Aue .

Jodes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten ,

Freunden und Bekannten mit , daß unsere liebe,
unvergeßliche Tochter und Schwester

Am8e Gerlmrlit
im Alter von 19 Jahren nach langem , mit

' Geduld ertragenem Leiden gestern abend sanft
entschlafen ist

Aue , den 2 . September 1917 .
In tiefer Trauer :

Familie Jakob Gerhardt .
Frau Ernstine Gerhardt , geb . Kunz.
Familie Cramer .

Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 5 Uhr statt .
Traucrhaus : Waldhornstraße 42.

geb. Dirterle , Schlofsermeisters Witwe
im Alter von 81 Jahren sanft verschieden ist .

Durlach , den 3 . September 1917 .

Dis trcruevrröerr Kinterbl 'iebenerr :
Hermann Schaubhut und Familie
Christian Schwander und Familie

Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Lammstraße 43 .

Turlach .
3MIW lWSiWNW.

Mittwoch , S. September,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier — Hauptstraße 71
- - gegen Barzahlung im Voll¬
streckungswegeöffentlich versteigern :

1 Vertiko , 1 Klappstuhl und 1
Kleiderschrank.

Durlach , 1 . September 1917 .
Schreck ,

Gerichtsvollzieher ' Stellvertreter .

Städtischer VerkSNf«
Bntterausgabe

morgen vormittag un den Buchstaben >1 .
Weichkäse morgen vormittag im Verkaufslokal 3 ' an die Fa¬

milien des 'Buchstabens !( . soweit diese noch keine Käse erhalten haben .
Durlacb , den 3 . September 1917 .
_ Kommunalverband Dnrlack - Stadt ._MiSÄbsr -LMuDirD ü«r

LiMagerstrsLs 4 , vurlsod
NMvoed, üsn 5 . ZeMmber 1917.

Gäuglmgsfürsvrge inAue.
Unentgeltliche ärztliche Beratungsstunde des Frauenoereins für

Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr Dienstag ,
de» 4 . September, 4 Uhr nachmittags, im Rathaus . _

- Dienstag abend 7 Uhr wird

ein Baum Birnen
gegen Barzahlung versteigert . Zu¬
sammenkunft an der neuen Kaserne
, 2 . Kvtscherweg) . Otto Schindler,
Weingarterstraße 16 ._

Klle SUMM« ,
W6e Hahn» mi> Tauben

empfiehlt

_ Oskar

Vertreter
für den hiesigen Bezirk gesucht ,
welckier in Kolonialwarengeschäften
und Restaurants gut eingeführt ist .
Angebote an

Ä. Stricker, Darlach ,
Gröhingerstaße 40 .

Klavier - Unterricht
erteilt gründlich und mit bestem
Erfolg

Luise Stutz , Klavierlehrerin,
Grötzingen, Kaiserstraße 5l .

« öS-
Verwandten und Be¬

ikannten die traurige >
Mitteilung , daß mir
mein liebes Kind, unsere

l liebe Schwester
j Frida
! nach kurzer Krankheit durch

den Tod entrissen wurde ,
i Durlach , 3 . Sept . 1917

In tiefer Trauer :
Frau Anna Maier Witwe

und Kinder .
Familie R . SranS .

Die Beerdigung findet I
Dienstag abend Vi5 Uhr statt .

TrauerhauS : Kronenstr . 10

Sqa l s

"
bleibt mein Geschäft am Diens¬
tag , 4 . Sept . geschlossen .

Ädolf Mühl , Marktplatz .

« MMi« ». WNl . « »
können sofort eintreten

Datsche WGk - Nd MMliMMKGröhWM
m » M « MM«

. auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung.
d. S8- . G -GLLKOLDV L - E- S . ,

Fabrik bei Wolfartsweier .
des l-
Man :
bedro !
Weide

auscn gesucht . Angabe von Preis und Quantum bis Diens -
2 Uhr an

Soii - i UWUllM
LL» r ! 8i « Ii «r, Keoxoidstr. 1 a.

Wegen Wegzugs ist eine schöne
2- Ziknmerwohnung , Küche mit Gas
und allem Zubebör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Lammstratze 38. 2 Stock
Größere 2-Zimmer oder kleinere

3 Zimmer Wohnung mit Hof zur
Kleinviehhaltung auf 1 . Oktober zu
mieten gei

'uLt . Zu erfragen
Hauptstraße ' S7 , 1 St

Beamter , der aus 1 . Okt . nach
Durlach versetzt wird , sucht 4 —k -
Zinrrrrermohnirng , event . kleine
UkUa. Angebote an den Verlag
dieses Blattes unter Nr 524

4 schöne gurerhaltene Stetugut -
Töpfe sind zu verkaufen

Kirchstratze 10 .

1 — 2 mblierte ZiMer
mit Kochgelegenheit zu mieten ge¬
sucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 522 an den Verlag d . Bl .

Mn Annö Schlüssel
an einem Horn verloren gegangen
von Jägerstraße bis Post . Der
Finder wolle dieselben gegen Be¬
lohnung abgeben Jägerstr . 42 .

Unserer l . Lina zu ihrem heutigen .
Wiegenfeste ein dreifach donnern¬
des Hoch , daß die große Linde
zittert , wackelt und dröhnt und es
der Fritz in Mannheim hört .
_ Einer für alle .

Ein guterhaltencs Herrenrad
mit sämtlichem Zubehör ist zu .
verkaufen KaseltsrKr . 1 . 2 . St .

Eme Anzahl junger Hase « »,
große Rasse (deutsche Riesenschkck),
zu verkaufen Maldkir . IN II .
Kai »g mir Garten in Durl , Aue,.
HDUllv Grötz . od . Umg . mit groß.
Anzahlung zu kaufen gef . Angeb.
Nr , 513 an den Verlag d . Blattes .

Z Unterricht !
^ in Gabelsberger Steno¬

graphie und Maschinen¬
schreiben erteilt Kränlein
gründlich und rasch fördernd ,
ebensoBuchführung,Recht-
schreiben. Schön - «nd
Rundschrift . Laut Zeugnisse
überraschende Erfolge . 3

Früher Dürrbachstr . , jetzt 8
Grötzingerstraße 21 8

(Eingang Werderstr .) , 3 . Stock. 3
O Anmeldungen jederzeit . L
or» r» « xxxxxxxxxxxxxxxzM


	[Seite 992]
	[Seite 993]
	[Seite 994]
	[Seite 995]

